
F lexibel einsetzbar und motiviert: Gering-
fügig Beschäftigte sind in vielen Bereichen  
an der Tagesordnung. Das Arbeitsverhält-

nis mit diesen 450-Euro-Kräften ist ein vollwer-
tiges Arbeitsverhältnis mit allen Rechten und 
Pflichten. Es besteht nicht nur Anspruch auf Ent-
geltfortzahlung bei Krankheit und auf bezahlten 
Urlaub, sondern in vielen Fällen auch 
auf Sonderleistungen wie Urlaubs- 
und Weihnachtsgeld. Auch Arbeits-
verträge mit geringfügig Beschäftig-
ten sollten schriftlich abgeschlossen 
werden; bei befristeten ist dies sogar 
obligatorisch. Der Kündigungsschutz 
richtet sich nach den allgemeinen 
Vorschriften. Arbeitgeber sollten 
dies alles berücksichtigen, bevor sie 
ein geringfügiges Beschäftigungsver-
hältnis eingehen. Sonst kann es bei 
einer rechtlichen Auseinandersetzung mit dem 
Beschäftigten oder bei einer Betriebsprüfung zu 
überraschenden Mehrkosten kommen.

1. arbeitsvertrag

Wie bei allen Arbeitsverhältnissen sollte auch bei 
geringfügigen Beschäftigungsverhältnissen ein 
schriftlicher Arbeitsvertrag abgeschlossen wer-
den. Soll die Einstellung nur befristet erfolgen, 
ist das Teilzeit- und Befristungsgesetz zu beach-
ten. Die Wirksamkeit der Befristung hängt unter 
anderem davon ab, dass sie schriftlich vereinbart 
wurde. Besonders wichtig sind auch Regelungen 
zur Arbeitszeit. Ihr Umfang sollte in jedem Falle 
schriftlich festgehalten werden. Geschieht dies 
nicht, kann der Arbeitnehmer eine Beschäftigung 
in dem zeitlichen Umfang verlangen, der seiner 
Arbeitszeit in den vorangegangenen Wochen ent-
spricht. Da dann auch eine dementsprechende 
Vergütung geschuldet ist, kann der Arbeitnehmer 
aus dem Bereich der geringfügigen Beschäftigung 

herausfallen, wenn das Arbeitsentgelt regelmäßig 
im Monat 450 Euro übersteigt.

2. sozialversicherung und steuern

Für Sozialversicherung und Steuern gelten seit 
dem 1. 1. 2013 leicht veränderte Regeln: Gering
fügig Beschäftigte, die nach dem 31.12.2012 einge-

stellt worden sind, unterliegen grund-
sätzlich der Versicherungspflicht in 
der gesetzlichen Rentenversiche-
rung. Sie haben allerdings die Mög-
lichkeit, gegenüber dem Arbeitgeber 
durch eine schriftliche Erklärung 
auf die Versicherungspflicht in der 
gesetzlichen Rentenversicherung zu 
verzichten. Der Arbeitgeber teilt dann 
der Minijobzentrale die Verzichtser-
klärung mit und führt nur noch den 
Pauschalbeitrag zur Rentenversiche-

rung ab. Eine geringfügige Beschäftigung ist im 
Übrigen in der gesetzlichen Kranken-, Pflege- und 
Arbeitslosenversicherung versicherungsfrei. Hat 
der Arbeitnehmer jedoch mehrere geringfügige 
Beschäftigungsverhältnisse, gilt all dies nur, wenn 
das regelmäßige Entgelt aus ihnen zusammen-
gerechnet 450 Euro im Monat nicht übersteigt.

In der gesetzlichen Unfallversicherung besteht 
hingegen auch für geringfügig Beschäftigte Versi-
cherungsschutz. Die Lohnsteuer wird häufig pau-
schaliert vom Arbeitgeber übernommen. Unter 
bestimmten Voraussetzungen kann diese Pau-
schalsteuer aber auch auf den Arbeitnehmer abge-
wälzt werden.

3. besonderheiten bei arbeitszeitkonten

Viele Einzelhändler vereinbaren mit ihren Arbeit-
nehmern Arbeitszeitkonten, um unterschiedli-
che betriebliche Auslastungen auszugleichen. 
Grundsätzlich ist es möglich, auch mit geringfü-
gig Beschäftigten ein solches Arbeitszeitkonto zu 

Vollwertiges  
Arbeitsverhältnis
Geringfügig Beschäftigte unterscheiden sich in vielen Bereichen nicht von an-
deren Arbeitnehmern. So haben auch 450-Euro-Kräfte Anspruch auf Entgelt-
fortzahlung im Krankheitsfall und bezahlten Urlaub. Was ist zu beachten?
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geregelt

Wie bei einer Vollzeit-
beschäftigung kann 

auch bei einer gering-
fügigen Beschäftigung 
zwischen Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer ein 
Arbeitszeitkonto ver-

einbart werden. 
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bundesweite  
rechtsdienstleistung

ADSR rundet Angebot ab
Die ADSR Rechtsanwaltsgesell-
schaft mbH wurde Ende 2012 
unter Begleitung des EDEKA  
Verbandes und der ADS Steuer-
beratungsgesellschaft gegründet. 
Ziel der ADSR ist es, dem selbst-
ständigen EDEKA-Einzelhandel 
speziell auf dessen Bedarf  
zugeschnittene Rechtsdienst
leistungen anzubieten. Damit 
wird das im EDEKA-Verbund  
bereits bestehende Angebot an 
Steuerberatung und Wirtschafts-
prüfung abgerundet. 
Die ADSR ist von Anfang an  
bundesweit tätig. Kerngeschäfts- 
felder sind Arbeitsrecht, Nach-
folgeplanung, Gesellschaftsrecht 
und allgemeines Zivil-  
und Handelsrecht. 

Die Rechtsanwälte der 
ADSR geben gerne weitere 

Auskünfte. 
Kontakt: �ADSR Rechtsanwalts­

gesellschaft mbH:

 	New-York-Ring 6, 
	 22297 Hamburg

   	(040) 6377-3181, 
 	(040) 6377-42564
 	Wolfgang.Lucht@adsr-recht.de
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vereinbaren. Der Arbeitnehmer erhält dabei eine 
verstetigte Vergütung gemäß den vertraglichen 
Vereinbarungen, unabhängig von den tatsächlich 
geleisteten Arbeitsstunden. Ergeben sich gegen-
über dem vertraglich vereinbarten Stundenkon-
tingent Plus- oder Minusstunden, so werden diese 
auf das Arbeitszeitkonto gebucht. Allerdings dür-
fen geringfügig Beschäftigte nicht mehr als 450 
Euro pro Monat, also 5.400 Euro im Jahr verdie-
nen, wenn die steuer- und sozialversicherungs-
rechtlichen Effekte der geringfügigen Beschäf-
tigung erhalten bleiben sollen. Dies ist bei der 
Diensteinteilung zu berücksichtigen. Am Jah-
resende sollte das Arbeitszeitkonto  aber unbe-
dingt ausgeglichen sein. Ein Guthaben auf dem 
Arbeitszeitkonto würde nämlich mit zum Jahres-
arbeitsentgelt gezählt. Dies kann zur Folge haben, 
dass die Geringfügigkeitsgrenze von 5.400 Euro 
im Jahr überschritten wird. Außerdem ist es zur 
Vermeidung sozialversicherungsrechtlicher Pro-
bleme erforderlich, dass der geringfügig Beschäf-
tigte innerhalb eines Jahres nicht mehr als drei 
Monate nicht arbeitet.

4. sonderleistungen

Im Hinblick auf die Entgeltgeringfügigkeits-
grenze von 450 Euro im Monat beziehungsweise 
5.400 Euro im Jahr sind Sonderleistungen des 
Arbeitgebers wie Urlaubs- und Weihnachtsgeld 
mit zu berücksichtigen. Was Arbeitgeber unbe-
dingt beachten sollten: Bei der Berechnung des 
regelmäßig im Monat erzielten Arbeitsentgelts 
sind diese Sonderzahlungen auf die einzelnen 
Monate des Jahres zu verteilen. Werden Sonder-
leistungen vom Arbeitgeber nach einer allgemei-
nen Regel gezahlt, so dürfen geringfügig Beschäf-
tigte davon nicht ohne sachlichen Grund ausge-
schlossen oder schlechter behandelt werden. Ein 
sachlicher Grund kann etwa in der Arbeitsleis-

tung, der Qualifikation oder der Berufserfahrung 
des Arbeitnehmers liegen.

5. entgeltfortzahlung und urlaub

Wie alle Arbeitnehmer haben auch 450-Euro-
Kräfte dann einen Anspruch auf Entgeltfortzah-
lung im Krankheitsfall, wenn das Arbeitsver-
hältnis mindestens vier Wochen ununterbro-
chen bestanden hat. Des Weiteren haben auch 
geringfügig Beschäftigte Anspruch auf bezahl-
ten Erholungsurlaub. Dieser beträgt nach dem 
Bundesurlaubsgesetz mindestens 24 Werktage 
pro Kalenderjahr bei einer Sechs-Tage-Woche. Bei 
einer Fünf-Tage-Woche beläuft sich der gesetzli-
che Urlaubsanspruch auf 20 Arbeitstage pro 
Kalenderjahr, bei einer Vier-Tage-Woche sind es 
16 Arbeitstage, bei einer Drei-Tage-Woche sind es 
zwölf Arbeitstage.

6. kündigungsschutz

In Betrieben, auf die das Kündigungsschutzge-
setz Anwendung findet, erstreckt sich der Kündi-
gungsschutz auch auf die geringfügig Beschäftig-
ten. Voraussetzung ist lediglich, dass das Arbeits-
verhältnis ohne Unterbrechung länger als sechs 
Monate bestanden hat. Ist eine Trennung beab-
sichtigt, sollten Arbeitgeber die Kündigung inner-
halb der ersten sechs Monate des Arbeitsverhält-
nisses aussprechen. Des Weiteren können bei 
Schwangerschaft, Eltern- und Pflegezeit, Schwer-
behinderung oder Betriebsratstätigkeit besondere 
Kündigungsschutzvorschriften greifen.

7. betriebsrat

Besteht ein Betriebsrat, so ist dieser auch vor der 
Kündigung eines geringfügig Beschäftigten anzu-
hören. Vor der Einstellung und Versetzung gering-
fügig Beschäftigter bestehen ebenfalls Beteili-
gungsrechte des Betriebsrats.   adsr

» Auch Sonder-
leistungen und 

Arbeitszeit-
guthaben sind 
bei der Entgelt-

geringfügig-
keitsgrenze zu 
berücksichti-

gen. «
Dr. Wolfgang Lucht, 

Rechtsanwalt  
bei der ADSR Rechts
anwaltsgesellschaft 

mbH 
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